
Sylitol-NGQ 
 
High-Tech-Silikatfassadenfarbe 
durch die einzigartige Kombination 
von modernem Alkaliwasserglas 
mit integrierter Nano-Quarz-Gitter-
Struktur für saubere Fassaden. 
Verwendungszweck 
 

 

 

Sylitol-NQG ist eine Dispersions-Silikatfarbe mit sehr guten Haftungseigenschaften auf mineralischen 

Untergründen und auf matten Dispersions- und Siliconharz-Altanstrichen. Das hochwertige 

Alkaliwasserglass vermindert die Gefahr von Pottasche-Ausblühungen deutlich. Die Beschichtung ist 

gegen Algen- und Pilzbefall geschützt. 

Eigenschaften 

• reduzierte Verschmutzungsneigung 
• langlebig und kreidungsstabil 
• dreifach Verkieselung zur optimalen Beständigkeit 
• filmkonserviert 
• Frühe Regenfestigkeit 
• hoch wetter- und lichtbeständig 
• mineralisch matte Oberfläche 
• nicht filmbildend, hoch CO2-durchlässig 
 

Farbtöne(weiß) 

Selbstabtönung mit Histolith-Volltonfarben möglich. Werksabtönung in vielen Farbtönen auf Anfrage. 

Maschinell abtönbar im ColorExpress-System mit anorganischen Farbpasten. 

Um evtl. Abtönfehler zu erkennen, bitte vor Verarbeitung auf Farbtonexaktheit überprüfen. Auf 

zusammenhängenden Flächen nur Farbtöne einer Anfertigung (Charge) verwenden. Brillante, 

intensive Farbtöne weisen unter Umständen ein geringeres Deckvermögen auf. Es empfiehlt sich 

deshalb bei diesen Farbtönen einen vergleichbaren, deckenden, auf Weiß basierenden, pastelligen 

Farbton vorzustreichen. Evtl. kann ein zweiter Deckanstrich erforderlich werden. 

Untergrundvorbereitung 

Um farbtoneinheitliche Anstriche zu erzielen, ist der Untergrund gleichmäßig saugend einzustellen. 

Abgewitterte Spritz- und Kratzputze bedürfen nach der Grundbeschichtung mit Sylitol-NQG 

Konzentrat/Wasser im Verhältnis 2 : 1 einer strukturegalisierenden Zwischenbeschichtung mit Sylitol-

Minera im Rollauftrag. Auf stark ausgebesserten, leicht gerissenen mineralischen Flächen ist eine  

1- bis 2-malige schlämmende Zwischenbeschichtung mit Sylitol-Minera erforderlich. 

 

Auf glatten Flächen empfiehlt es sich Sylitol-Minera mit der Bürste aufzutragen, auf rauhen Flächen 

mit der Rolle. Zur Vermeidung von Ansätzen bei der Bearbeitung größerer Flächen genügend 

Arbeitskräfte einsetzen und naß-in-naß in einem Zuge beschichten. Bei selbstabgetöntem Material 

empfiehlt es sich zur Vermeidung von Farbtonunterschieden die benötigte Gesamtmenge 

untereinander zu vermischen. 



Steinbehandlung 

Natursteine müssen fest, trocken und frei von Ausblühungen sein. An der Oberfläche verwitterte 

Steine vor dem Anstrich durch mehrmalige Behandlung mit Histolith® Steinfestiger festigen. 

Verschmutzte Steine durch Druckwasserstrahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 

reinigen. Steinausbesserungen nicht mit Putzmörtel vornehmen, sondern mit Steinersatzmaterialien. 

Die Ausbesserungsstellen müssen gut abgebunden sein und sind vor dem Anstrich fachgerecht zu 

fluatieren und nachwaschen. 

Aufsteigende Feuchtigkeit 

Durch aufsteigende Feuchtigkeit werden Anstriche frühzeitig zerstört. Ein dauerhafter Erfolg wird nur 

durch das Anbringen einer horizontalen Abdichtung erreicht. Eine gute und lang andauernde Lösung 

bietet der Einsatz eines Sanierputz-Systems, z.B. Histolith® Trass-Sanierputz-Programm. 

Besonders bei älteren Bauwerken wirkt sich das Anlegen von Trocken- bzw. Ausdunstungszonen 

durch das Einfüllen einer Filterkiesschicht zwischen Sockel und Erdreich vorteilhaft aus. 

Trocknung/Trockenzeit 

Trockenzeiten zwischen den einzelnen Anstrichen und der Beschichtung: 

Bei +20 °C und 65 % Luftfeuchte mindestens 12 Std.  

Trockenzeit zwischen den einzelnen Anstrichen einhalten, nach 24 Std. regenfest. Bei niedrigerer 

Temperatur und höherer Luftfeuchte verlängern sich diese Zeiten. 

Hinweis 

Nicht bei direkter Sonneneinstrahlung, Regen, extrem hoher Luftfeuchtigkeit (Nebelnässe) oder 

starkem Wind verarbeiten. Gegebenenfalls Netzplane am Gerüst anbringen. Vorsicht bei Gefahr von 

Nachtfrost. Ungeeignet als Anstrichträger sind Lackfarben-Anstriche, Untergründe mit 

Salzausblühungen, Kunststoffe und Holz. Für waagrechte Flächen, die wasserbelastet sind, nicht 

geeignet.  

Bei Flächen mit geringem Gefälle ist darauf zu achten, dass ein einwandfreier Wasserablauf 

vorhanden ist. Bei dunklen Farbtönen kann eine mechanische Beanspruchung zu hellen Streifen 

(Schreibeffekt) führen. Dieses ist eine produktspezifische Eigenschaft aller matten Fassadenfarben. 

 

Bei Sylitol-NQG handelt es sich um ein Produkt, das mit speziellen Wirkstoffen gegen Pilz u. 

Algenbildung auf der Beschichtung ausgestattet ist. Dieses Depot an Wirkstoffen bietet einen 

langanhaltenden, zeitlich begrenzten Schutz, dessen Wirksamkeitsdauer von Objektbedingungen, wie 

z.B. der Stärke des Befalls und der Feuchtebelastung, abhängt. Deshalb ist ein dauerhaftes 

Verhindern von Pilz- und Algenbewuchs nicht möglich. 

 

Bei dichten, kühlen Untergründen oder bei witterungsbedingter Trocknungsverzögerung können 

durch Feuchtebelastung (Regen, Tau, Nebel) Hilfsstoffe an der Oberfläche der Beschichtung 

gelblich/transparente, leicht glänzende und klebrige Ablaufspuren entstehen. Diese Hilfsstoffe sind 

wasserlöslich und werden mit ausreichend Wasser z.B. nach mehrmaligen stärkeren Regenfällen 

selbständig entfernt. Die Qualität der getrockneten Beschichtung wird dadurch nicht nachteilig 

beeinflusst. Sollte trotzdem eine direkte Überarbeitung erfolgen, so sind die Läufer/Hilfsstoffe 

vorzunässen und nach kurzer Einwirkzeit restlos abzuwaschen. Eine zusätzliche Grundierung mit 

CapaGrund Universal ist auszuführen. Bei Ausführung der Beschichtung unter geeigneten 

klimatischen Bedingungen treten diese Ablaufspuren nicht auf. Abzeichnungen von Ausbesserungen 

in der Fläche hängen von vielen Faktoren ab und sind daher unvermeidbar.  

 

 



Verträglichkeit mit anderen Anstrichmitteln 

Um die speziellen Eigenschaften zu erhalten, dürfen Sylitol-Produkte nicht mit anderen 

Anstrichmitteln, außer den in dieser TI angegebenen, verschnitten werden. 

Imprägnierung 

Spritzwasser als Dauerbelastung beeinträchtigt die Haltbarkeit der Beschichtung. Durch eine 

Hydrophobierung der gefährdeten Bereiche mit Disboxan 452 Wetterschutz wird die Haltbarkeit der 

Beschichtung erheblich verlängert. Die Imprägnierung frühestens nach 10 Tagen Wartezeit 

ausführen. Auch gereinigte Steinflächen werden vor einer frühzeitigen Veralgung, dem  Eindringen 

von Schadstoffen und hoher Spritzwasserbelastung nachhaltig mit einer Siloxanimprägnierung 

Disboxan 452 Wetterschutz geschützt. 

 

Für ausführlichere Informationen besuchen Sie unsere Quelle www.caparol.de. 


